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Sport

und müssen erst Erfahrung gewin-
nen“, sagt er. Der Auftakt zuletzt
gegen Bachern (2:2) war nicht so
schlecht und so fährt man optimis-
tisch am Samstag nach Augsburg an
die Schillstraße zur TSG. Drei Ur-
lauber kommen zurück und sie sto-
ßen zum Kader des letzten Sonntags
dazu.

Nichtabstieg ist das eindeutige
Ziel, das Weiderer mit Rückblick
auf die Schwierigkeiten der letzten
Saison ausgegeben hat. Anpfiff ist
am Samstag auf dem TSG Platz um
13 Uhr.
● Weiter spielen TSV Hammer-
schmiede – KSV Trenk (So. 15
Uhr).

der nun doch wieder als Spieler voll
mit dabei ist, geht im ersten Heim-
spiel gegen den Aufsteiger Türk
JKV Augsburg von einem Dreier
aus. Die Leistung zuletzt in Mering
(2:2) war nämlich gut und zum un-
veränderten Kader stößt Urlauber
Nicklas Ortlieb wieder dazu. Zu-
letzt haben die Augsburger aber im-
merhin den „Ostlern“ beim 1:1 ei-
nen Punkt abgeknöpft. Anpfiff ist
am Sonntag um 15 Uhr.
● TSG Augsburg – SV Mering II Der
neue MSV Coach Martin Weiderer
stellt derzeit das System auf Raum-
deckung um und hat die Mannschaft
deutlich verjüngt. „Wir liegen im
Schnitt zwischen 21 und 22 Jahre

(gegen Schwaben) spielt, stehen ge-
nügend Akteure zur Verfügung.
(Sonntag 13 Uhr).
● FC Stätzling II – Öz Akdeniz Sehr
selbstbewusst gibt sich Christian
Jauernig nicht erst seit dem Aus-
wärtssieg zum Auftakt in Pfersee.
Jetzt im Heimspiel gegen den Kreis-
liga-Absteiger Öz Akdeniz geht der
Coach von einem Dreier aus, weil
ihm alle Stammspieler zur Verfü-
gung stehen. Zumal er davon aus-
geht, dass die türkische Elf wegen
Urlaubszeit noch nicht alle „Stars“
mit dabei hat. Spielbeginn ist am
Sonntag um 13 Uhr.
● SF Bachern – Türk JKV Augsburg
Abteilungsleiter Thomas Herger,
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Friedberg/Kissing Am zweiten Spiel-
tag wollen vor allem die zum Auf-
takt siegreichen Teams SV Wul-
fertshausen und FC Stätzling II ih-
ren Starterfolg weiter ausbauen. Zu-
mal beide vor heimischem Publi-
kum antreten können. Doch die
Gegner TSV Pfersee und Öz Akde-
niz sind alles andere als Laufkund-
schaft. Die Sportfreunde Bachern
sind zu Hause Favorit gegen TJKV
Augsburg, während es der Kissinger
SC II (daheim gegen Firnhaberau)
und der SV Mering II (Samstag 13
Uhr bei TSG Augsburg) deutlich
schwerer haben werden. Auf 1. De-
zember verlegt wurde das Spiel zwi-
schen SpVgg Bärenkeller und den
Sportfreunden Friedberg.
● SV Wulfertshausen – TSV Pfersee
In einem weiteren Heimspiel be-
schert die Terminliste dem „SV
Wu“ gleich einen weiteren Spitzen-
klub der letzten Saison. Der TSV
Pfersee kommt mit dem neuen Trai-
ner Gerald von Zehmen und ist trotz
der Niederlage gegen Stätzling II
auch heuer wieder hoch einzuschät-
zen. Dennoch sieht Spielertrainer
Basti Schaller für seinen SV Wul-
fertshausen durchaus eine reelle
Chance. Weil die Truppe beim Sieg
über Bärenkeller gut gespielt hat
und Schwung und gute Laune mit-
nehmen kann. Schmieder und Jüng-
ling fehlen wegen Urlaub, sodass der
Coach etwas umstellen muss. (Sonn-
tag 15 Uhr).
● Kissinger SC II – TSV Firnhaberau
Die Heimpremiere gegen Firnhabe-
rau wird ein echter Prüfstein für Fe-
lix Bockemühl und seine Mann-
schaft. Denn die Gäste werden als
Mitfavorit um den Aufstieg gehan-
delt und haben zuletzt beim 3:3 ge-
gen den Nachbarn SV Hammer-
schmiede eine gute Leistung ge-
zeigt. Der KSC II hat zwar einige
Verletzungsprobleme, weil aber an-
schließend die erste Mannschaft

Ausnahmsweise mal kein Lokalderby
Kreisklasse Augsburg Mitte Wulfertshausen (gegen Pfersee) und FC Stätzling II (gegen Öz

Akdeniz) wollen ihre Starterfolge bestätigen. Bachern Favorit gegen TJKV, Mering II bei TSG

Bacherns Abteilungsleiter Thomas Herger (gelbe Hose) erwartet mit seinem Team am Sonntag Aufsteiger Türk JKV, während der

SV Mering II, am Ball Alexander Gruber, zur TSG Augsburg muss. Foto: R. Fischer

Zwei Siege im internationalen Feld
Kanuslalom Samuel Hegge und Birgit Ohmayer siegen bei den spanischen Meisterschaften.

Olympiasiegerin steigt wieder ins Boot, verliert fast ein Paddel und landet hinter ihren Töchtern
Friedberg/Kissing Die Landkreis-
paddler, die für die Kanu Schwaben
Augsburg starten, waren zu einem
Lehrgang im olympischen Austra-
gungsort (1992), nach La Seu d‘Ur-
gell gereist. Beim erfolgreichen Auf-
tritt in Ponts stieg sogar die Olym-
piasiegerin von 1992, Elisabeth Mi-
cheler-Jones, wieder ins Boot.

Seit 1993 findet der Jugendaus-
tausch des hiesigen Kanuvereins
Cadi und der Kanu Schwaben statt.
In diesem Jahr feierte man den 20.
Geburtstag und die Spanier hatten
sich ein schönes Programm einfallen
lassen. Sei es durch sportliche Akti-
vitäten, sowie kulturell und kulina-
risch. Das malerische katalanische
Örtchen La Seu d‘Urgell in den Py-
renäen lädt richtig zum Verweilen
ein. Doch die sportliche Truppe der
Kanu Schwaben war mehr unter-
wegs, als sie verweilte. Unter ande-
rem nahmen sie an der spanischen
Meisterschaft, die in Ponts statt-

fand, teil. An zwei Tagen paddelten
die Kanuten je einen Wettkampf,
der am Ende zusammengezählt
wurde. In den Klassen gab es keine
Altersbegrenzung, so traten Schü-
ler, Jugend bis Leistungsklasse in ei-
ner Altersklasse gegeneinander an.
Internationales Flair bekam das
Ganze durch Nationen wie Südko-
rea, USA, Chile, Mexico, Frank-
reich, Deutschland und natürlich
Spanien. Über 300 Teilnehmer gin-
gen bei den spanischen Meister-
schaften an den Start. Die Land-
kreispaddler ließen nichts anbren-
nen und fuhren die Naturstrecke auf
eiskaltem Wasser mit Bravour
durch die technisch trickreich aus-
gehängte Strecke ins Ziel.

Beim Kajak-Einer der Damen
konnte sich die Friedbergerin Birgit
Ohmayer nach zwei Wettkämpfen
an die Spitze setzen und war die
Overall-Gewinnerin. Zwei weitere
Friedbergerinnen folgten ihr: Anne

Bernert auf Rang zwei und Selina
Jones auf Platz drei. Paula Malchers
und Chiara Jones belegten die Plätze
vier und sechs.

Sogar Lisa Micheler-Jones ging
an den Start. Sie hatte im ersten
Wettkampf am vorletzten Tor fast
das Paddel verloren und musste zur
Rolle ansetzen. Dabei befuhr sie ein
Tor nicht und bekam 50 Strafsekun-
den. Am Sonntag, im zweiten Wett-
kampf, fuhr Micheler-Jones einen
Null-Fehler-Lauf. Doch da beide
Wettkämpfe zusammengezählt
wurden, landete Lisa Micheler-Jo-
nes hinter ihren Töchtern auf den
siebten Platz. Sie sah es aber mit
Humor und gönnte ihren Töchtern
die vorderen Platzierungen.

Beim Kajak-Einer der Herren
holte sich der Kissinger Samuel
Hegge souverän den Sieg. Mit
schneller Fahrzeit und 0 Fehlern in
beiden Wettkämpfen war der
19-Jährige nicht zu schlagen. Auf

dem zweiten Platz landete überra-
schend der Rederzhausener Jakob
Mayer. Er glänzte mit guter Tech-
nik auf der Strecke und paddelte
sich brillant durch den Stangenwald.
Sein Teamkollege Jonas Hegge hatte
ein paar Berührungen und belegte
den siebten Platz. Der jüngste Bru-
der des Hegge-Clans, Noah Hegge
(14 Jahre) konnte den achten Platz
im internationalen Feld belegen.
Der Friedberger Felix Bernert pad-
delte sich auf den zehnten Platz und
war nicht ganz mit seiner Leistung
zufrieden. In ihrer Paradedisziplin
im Canadier Einer der Damen konn-
te Birgit Ohmayer natürlich den
Sieg erpaddeln und war somit Dop-
pelsiegerin im Kajak und im Cana-
dier. Trotzdem hatten alle recht viel
Spaß. Bei der Siegerehrung erwarte-
ten die zu Ehrenden erstaunlicher-
weise keine Pokale, sondern es gab
eine große Packung Nudeln vom
hiesigen Sponsor überreicht.

Dreimal Jones im Boot: (von links) Chiara Jones, Selina Jones und Lisa Micheler-Jones

fuhren in Spanien ernsthaft gegeneinander.

Überraschend kam der Rederzhausener Jakob Mayer im internationalen Feld in Spa-

nien auf Platz zwei. Fotos: Jones


